Langsam reitet uns're Horde   (olka – Erich Scholz)  


Langsam reitet uns're Horde 
Neuem Kampf' und neuen Taten zu. 
Unser Banner weht im Winde. 
Vorwärts geht es ohne Rast und Ruh'. 
Hinter uns bleib’n Tod und Elend, 
Rauchen Dörfer, und Verzweiflung 
Steht den Menschen im Gesicht. 
Hinter uns bleibt Tod und Elend, 
Rauchen Dörfer, und Verzweiflung 
Steht den Menschen im Gesicht. 


Dschingis Khan, der lahme Reiter, 
Führt uns an; die Faust umspannt das Schwert. 
Wen'ge der Mongolenstreiter, 
Wen'ge war'n der Goldnen Horde wert. 
Wir durchquerten Rußlands Steppen; 
Wir durchschwammen wilde Ströme. 
Niemand hemmte unser'n Ritt. 
Wir durchquerten Rußlands Steppen; 
Wir durchschwammen wilde Ströme. 
Niemand hemmte unser'n Ritt. 


Träumend denken wir, im Sattel, 
An die Heimat, unser Steppenland. 
Vorn und hinten tapf're Krieger, 
Wild, und zahlreich wie der gelbe Sand. 
Kameraden, faßt die Lanzen! 
Hei! und laßt die Rosse tanzen! 
Mit uns reitet nur der Tod. 
Kameraden, faßt die Lanzen! 
Hei! und laßt die Rosse tanzen! 
Mit uns reitet nur der Tod. 


